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Дастаеўская 4 лістапада 1897 г. пісала ў Дастоева: "Ф. М. Дастаеўскі шмат разоў казаў мне, што 

яго род паходзіць з Літвы ад пінскага маршалка Дастаеўскага… Дастаеўскі і яго нашчадкі жылі ў 

сяле Дастоева". Але нягледзячы на ўсѐ гэта нага рускага пісьменніка на беларускую зямлю так і не 

ступіла [3, с. 37]. 

Праўнук Ф. М. Дастаеўскага Дзмітрый Дастаеўскі ўпершыню наведаў Дастоева 21 красавіка 

2007 года па выпадку святкавання 500-годдзя роду Дастаеўскіх. Як паведаміў Анатоль Бурак, гэта 

першы візіт прадстаўніка роду Дастаеўскіх на радзіму продкаў. 

Разам з праўнукам пісьменніка ў вѐску прыехалі старэйшы навуковы супрацоўнік літаратурна-

мемарыяльнага музея Ф. Дастаеўскага ў Санкт-Пецярбургу Наталля Шварц, маскоўскі даследнік 

радаводу Дастаеўскіх доктар медыцынскіх навук Мікалай Багданаў, а таксама выкладчык 

філалагічнага факультэта БДУ кандыдат філалагічных навук Зміцер Башкіраў, які таксама займа-

ецца вывучэннем роду Дастаеўскіх. У планах іх трохдзѐннага візіту былі: наведванне месца, дзе 

знаходзіўся маѐнтак Дастаеўскіх, школьнага музея, сустрэча з вучнямі сярэдняй школы, якая 

носіць імя пісьменніка, а таксама ўдзел у навуковай канферэнцыі, прысвечанай жыццю і творчасці 

класіка рускай і сусветнай літаратуры.  

Восенню 2006 года ў горадзе Іванава адбылася міжнародная навуковая канферэнцыя "Ф. М. 

Дастаеўскі і сусветны літаратурны працэс", прымеркаваная да святкавання 500-годдзя знакамітага 

роду.  

Дастоева – гонар усяго Палесся, усѐй Беларусі, на зямлі якой раскінулася гэта вѐска. Жыхары 

Дастоева вельмі ганарацца сваѐй малой Радзімай. На той самай зямлі ў памяць аб славутай сядзібе 

Дастаеўскіх яны пасадзілі некалькі дрэў.У вѐсцы ѐсць вуліца Ф.М. Дастаеўскага, яго імя носіць і 

мясцовая школа, дзе створаны музей пісьменніка, які быў адкрыты ў 1982 годзе пад пачаткам Ана-

толя Бурака, самадзейнага мастака Дастоева. На цяперашні момант Анатоль Бурак з'яўляецца за-

хавальнікам фонду літаратурна-краязнаўчага музея ў Дастоеўскай сярэдняй школе. Экспанаты для 

музея збіралі інтэлігенцыя, вяскоўцы, іх дзеці-школьнікі. Музей класіка літаратуры налічвае 

больш трох тысяч экспанатаў. Штогод яго наведваюць звыш трох тысяч чалавек. Школьны музей 

падтрымлівае цесныя сувязі з маскоўскім фондам Дастаеўскага, а таксама з музеямі Дастаеўскага 

ў Старой Русі і Санкт-Пецярбургу.  Таксама ў 1995 годзе ў вѐсцы быў адкрыты помнік. Усѐ гэта 

зроблена для таго, каб сучасная моладзь памятала пра сваіх продкаў.Таму  вяскоўцы запрашаюць 

наведаць сваю вѐску ўсіх, хто хоча даведацца пра гістарычныя карані славутага рускага пісьмен-

ніка і прасякнуцца любоўю да гэтай цудоўнай палескай мясціны. 
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Heute sind Fremdsprachkenntnisse kein Vorrecht des Dolmetschers, das ist eine Pflichtfertigkeit für 

jeden hochqualifizierten Fachmann und vielseitig entwickelten Menschen. Mit  jedem Jahr gibt es 

weniger Geschäftsbereiche, wo man eine Karriere ohne Fremdsprachkenntnisse machen kann. Und es 

handelt sich  sogar nicht um den Ausbau der internationalen Zusammenarbeit. Heute sind 

Fremdsprachkenntnisse ein Maß der Erziehung eines Menschen und seiner Perspektiven für das 

Unternehmen. Und jeder Arbeitsgeber will als Fachleute solche Mitarbeiter haben, die neben ihren 

Fachkenntnissen eine oder zwei Fremdsprachen beherrschen [1, S.5]. 

П
ол

ес
ГУ

http://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%93%D1%80%D0%BE%D1%81%D1%81%D0%BC%D0%B0%D0%BD,_%D0%9B%D0%B5%D0%BE%D0%BD%D0%B8%D0%B4_%D0%9F%D0%B5%D1%82%D1%80%D0%BE%D0%B2%D0%B8%D1%87
http://az.lib.ru/d/dostoewskij_f_m/text_0770.shtml
http://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%96%D0%B8%D0%B7%D0%BD%D1%8C_%D0%B7%D0%B0%D0%BC%D0%B5%D1%87%D0%B0%D1%82%D0%B5%D0%BB%D1%8C%D0%BD%D1%8B%D1%85_%D0%BB%D1%8E%D0%B4%D0%B5%D0%B9
http://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%94%D0%BE%D1%81%D1%82%D0%BE%D0%B5%D0%B2%D1%81%D0%BA%D0%B0%D1%8F,_%D0%90%D0%BD%D0%BD%D0%B0_%D0%93%D1%80%D0%B8%D0%B3%D0%BE%D1%80%D1%8C%D0%B5%D0%B2%D0%BD%D0%B0
http://az.lib.ru/d/dostoewskij_f_m/text_0610.shtml


228 

 

Viele Menschen sind aber nur auf das mechanische Verständnis der Sprache konzentriert, ohne 

Rücksicht auf die Realitäten der Landessprache oder andere wichtige Faktoren zu nehmen. Beim Erlernen 

einer Fremdsprache ist wichtig, nicht nur qualitativ hochwertige Ergebnisse bei der Beherrschung der 

Fremdsprachkommunikation zu erreichen, sondern auch nach einem realen Ausweg auf eine andere 

Kultur und ihre Träger zu suchen. Es handelt sich nicht einfach um Sprachkenntnisse, sondern um die 

Fähigkeit diese Sprache im Umgang zu verwenden.  Die Notwendigkeit des Fremdspracheerlernens im 

Zusammenhang mit der Kultur des Volkes – des Sprachträgers wird schon lange als Axiom in der 

Methodik des Sprachunterrichts wahrgenommen [1, S.25]. In der interkulturellen Kommunikation 

müssen die Besonderheiten des nationalen Charakters der Kommunikanten, ihrer emotionalen Tendenzen, 

nationale Besonderheiten des Denkens berücksichtigt werden [2, S.13]. Die Kenntnis der 

Wörterbedeutungen und grammatischer Regeln ist nicht genug, um aktiv die Sprache als Umgangsmittel 

zu nutzen. Man muss die Welt der Sprache tiefer erkennen. Während einer Reise ins Ausland ist es 

wichtig, sich mit den Nuancen der Kommunikation mit den Vertretern der Kultur, mit ihrer Mentalität, 

mit den Verhaltensbesonderheiten bekannt zu machen. Und sogar wenn Sie die Sprache perfekt sprechen, 

aber die Besonderheiten der Mimik, Gesten, Traditionen und Gewohnheiten nicht kennen, riskieren Sie in 

eine peinliche Situation zu geraten. Die gleiche Geste oder ein Symbol können in verschiedenen Ländern 

sehr unterschiedlich in ihrer Bedeutung sein [3]. 

Da ich Deutsch erlerne, interessiere ich mich in erster Linie für die Besonderheiten des Verhaltens der 

Deutschen. Was muss man über die Deutschen wissen, um sich nicht lächerlich zu machen, wenn Sie 

nach Deutschland fahren? Irina Jazenko weist in ihrem Artikel darauf hin, dass das Aufheben der 

Augenbrauen des Deutschen bedeutet, dass er von etwas begeistert ist, der Engländer drückt somit den 

Zweifel aus. Wenn der Franzose oder Italiener Dummheit hört, klopft er sich selbst an den Kopf, der 

Deutsche klatscht sich in diesem Fall mit der Hand  an die Stirn [3]. Die Deutschen werden nie die Frage 

nach dem Vorhandensein der Familie oder Kinder stellen. Außerdem lässt man sich nicht in Deutschland 

über das Geld in jedem Kontext sprechen. Während des offiziellen Zusammentreffens sollen Sie nicht den 

Gesprächspartner mit dem Namen solange rufen, bis man Sie bittet, dies zu tun. Es ist auch wichtig, die 

deutschen Charakterbesonderheiten zu berücksichtigen. Die Pünktlichkeit, die vor allem in Deutschland 

sehr geschätzt wird, gilt als das wichtigste Merkmal im deutschen Charakter. Der Deutsche kommt immer 

rechtzeitig, und er erwartet auch das von anderen. Deshalb wenn Sie sich zu einem Treffen verspätet 

haben, können Sie sich benachteiligen [4]. 

Der Deutsche mag Gründlichkeit in der Arbeit, Sauberkeit und Ordnung in allem. Es ist für ihn 

wichtig, dass jede Kleinigkeit wie folgt gemacht werden sollte. Das wird durch viele Sprichwörter 

bestätigt, z.B. „Ordnung ist das halbe Leben―. Die Deutschen sind sehr direkt, das soll man nicht bei der 

Kommunikation vergessen, weil man sonst sie grob und hochmütig finden könnte. Tatsächlich hat aber 

jeder Deutsche diesen Charakterzug von Geburt an, und er kann Ihnen alles ins Gesicht geben, was er 

wirklich denkt [4]. 

Viele Belarussen denken beim Umgang mit den Deutschen, dass sie unfreundlich und äußerst 

zurückhaltend sind und dass sie keinen Sinn für Humor haben. Aber dieser Eindruck täuscht, doch haben 

sie den Sinn für Humor, er ist aber anders [5]. 

Für den zeitgenössischen Hintergrund der Kommunikation zwischen den Belarussen und Deutschen 

ist die Intensivierung der Kontakte auf politischer, sozialer, wirtschaftlicher und Bildungsniveau 

kennzeichnend. Interkulturelle Missverständnisse und Konflikte entstehen häufig in den Situationen der 

industriellen Zusammenarbeit, des Zusammenwirkens zwischen den Bildungsprogrammen, auf der Ebene 

der alltäglichen zwischenmenschlichen Beziehungen. In diesem Fall handelt es sich auch nicht nur um die 

Fremdsprachkenntnisse. In den meisten Fällen gibt es Misserfolge darum, dass die Teilnehmer des 

kommunikativen Aktes ihr Verhalten in Übereinstimmung mit den Regeln und Vorschriften ihres 

nationalen Kommunikationsstils bauen. Außerdem wird der Unterschied in der Vision der Welt nicht 

berücksichtigt [5]. 

Die Belarussen  kommunizieren immer mit den Ausländern nicht als mit den Mitgliedern ihrer 

Gruppe. Dies drückt sich zum Beispiel in einem übermäßigen Schutz der Ausländer. Solches Verhalten 

wird oft von Vertretern der anderen, vor allem westlichen Kulturen, als übermäßige Aufdringlichkeit, ein 

Attentat auf ihre Unabhängigkeit wahrgenommen. Wir können uns schwer vorstellen, dass in anderen 

Kulturen für eine Norm gehalten wird, die Gleichwertigkeit des Kommunikationspartners zu beachten 

[3]. 

In der Regel benehmen sich die Deutschen im Verhältnis zu den Fremden verschlossen. Man hat den 

Eindruck, dass sie an der Bekanntschaft nicht interessiert sind. Außerdem kann die Aktivität des 

ausländischen Partners bei der Bekanntschaft als Aufdringlichkeit eingeschätzt werden. Der gerade, 
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offene Stil der Kommunikation der Deutschen bedeutet, dass alles buchstäblich wahrgenommen wird. In 

Deutschland wird nie „ja― gesagt, nur um einen Kollegen nicht zu beleidigen. 

Angesichts der unterschiedlichen Kommunikationsstile von den Russen und Deutschen, kann man die 

Ursachen und Quellen der Konflikte in der Wirtschaft und dem alltäglichen Umgang zwischen den 

Vertretern dieser Kulturen verstehen [6, S.192]. 

Auf diese Weise besteht die wichtigste Antwort auf die Frage über die Lösung des aktuellen Problems 

des Beherrschens einer Fremdsprache als des Mittels der Kommunikation zwischen verschiedenen 

Völkern und Kulturen darin, dass die Sprachen in der Einheit mit der Welt und Kultur der Völker, die 

diese Sprachen sprechen, gelernt werden sollten. Die Überwindung der Sprachbarriere ist nicht 

ausreichend, um eine effektive Kommunikation unter den Menschen verschiedener Kulturen zu 

gewährleisten. Auch sind kulturelle Barrieren unbedingt zu  überwinden. 

 

Quellenverzeichnis 

 
1. Тер-Минасова, С. Язык и межкультурная коммуникация: Учеб. пособие. – Москва: Слово, 2000. – 

262с. 

2. Зинченко, В.Г., Зусман, В.Г. Межкультурная коммуникация: Учеб. пособие. – Нижний Новгород, 

2005. – 275 с. 

3. Яценко, И. А. Национальные и культурные особенности общения немцев [Электронный ресурс]. Ре-

жим доступа: http://germanlang.web-3.ru/introduction/culture/. – Дата доступа: 13.02.2011. 

4. Шевцова, М. Особенности делового общения в разных странах (Германия) [Электронный ресурс]. Ре-

жим доступа: http://www.etiquette.ru/modern/business/250.shtml. - Дата доступа: 11.02.2011. 

5. Сепир, Е. Русско-немецкая дружба различия между русским и немецким народом [Электронный ре-

сурс]. Режим доступа:  Дата доступа: 01.02.2011. 

6. Базарова, Л. В. К вопросу о соотношении языка и культуры: Учеб. пособие. Новосибирск, 2007. – 335с. 

 

УДК 81-25 

ASPECTS OF ROUND THE WORLD TRAVELLING COMMUNICATION 

 

E. Dekola, E. Tsiolta, 3
rd

 year of studies 

Scientific supervisor –V.N. Lavruschik 

Polessky State University 

 

Hitchhiking (also known as thumbing, tramping, hitching, autostop or thumbing up a ride) is way of 

travel that deals with asking people, usually strangers, for a ride in their automobile a distance that may 

either be short or long. The latter may require many rides from different people; a ride is usually but not 

always free. Hicthhiking is ultimately popular among young people and can be very entertaining, but 

requires at least basic knowledge of local culture and highly developed communication skills. 

 If one wishes to indicate that they need a ride, they must simply make a hand gesture. In North 

America, the gesture is to stick one of their thumbs upward. For example in other parts of the world, it is 

more common to use a gesture where the index finger is pointed at the road. This cultural difference 

stems partly from an alternate offensive meaning for the thumbs up gesture in parts of Europe and Asia. 

Speaking of culture, hitchhiking was already presented in a number of books, songs, and films, and 

actually is not part of counter-culture, but rather the part of society itself. Many famous people where 

hitchhikers as well. By the way, the most famous hitchhiker ever was Che Guevara.  

But it isn‘t as easy as it looks from your seat. In some places one can hitchhike for hours without any 

result. 

It also can be risky as well. But main problem that any hitchhiker is forced to deal with is language. It 

can be okay in West Europe, but the further East you get, less and less people will be able to understand 

your English. For example, you won‘t be able to leave Russia without learning some catchphrases and 

basic knowledge of Cyrillic alphabet. A person travelling through Germany may have similar problems. 

Practically any country has dark corners, which are unexpectedly hard to leave. Nevertheless, you can 

find more brilliant English language in Holland and Scandinavia, than in GB itself.  

So, is knowledge of Spanish, French and German on a decent level essential to cope with in Europe? 

No. The notorious language barrier is not as big as its reputation. You just need to follow  some simple 

rules, and you‘ll never be in trouble. 

1. Speak slowly, simply, politely: Speak with simple words, pronouncing every letter. Make single 

nouns work as entire sentences and begin each request with PLEASE (e.g. "Bitte, toilet ?") 
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